
KOLLOQUIUM JUNGE RELIGIONSPHILOSOPHIE

Religion in postsäkularer Gesellschaft
Eine kritische Auseinandersetzung mit der Religionsphilosophie von Jürgen Habermas

Zum ersten Kolloquium Junge
Religionsphilosophie lädt die Katholische
Akademie in Zusammenarbeit mit dem
Forschungsinstitut für Philosophie in
Hannover nach Berlin ein. Vor allem junge
Philosoph(inn)en, Theolog(inn)en und
Sozialwissenschaftler(innen) laden wir
ganz herzlich ein, die Frage nach dem Ort
der Religion in der sogenannten
„postsäkularen Gesellschaft“zu erörtern.
Unter dem Eindruck der Debatten um eine
neue Sichtbarkeit von Religion, aber auch
angesichts der Transformationen der
Säkularität und den Entwicklungen im
interreligiösen Dialog wird das Kolloquium
die jüngsten religionsphilosophischen
Äußerungen von Jürgen Habermas zum
Anlass nehmen, über das Verhältnis von
„religiös Musikalischen und
Unmusikalischen“ im öffentlichen Raum
nachzudenken.

Prof. Dr. Gerhard Kruip
Forschungsinstitut für Philosophie
Hannover

Dr. Martin Knechtges
Katholische Akademie in Berlin e.V.

Programm

Organisation

Call for Papers
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RELIGION IN POSTSÄKULARER GESELLSCHAFT
eine kritische Auseinandersetzung mit der Religionsphilosophie
von Jürgen Habermas
14. bis 16. September 2006 in der Katholischen Akademie in Berlin

PROGRAMM

Donnerstag, 14. September 2006

Anreise
ab 17.30 Uhr Empfang mit Imbiss
19.00 Uhr Religion in postsäkularer Gesellschaft

öffentliche Podiumsdiskussion mit Professor Dr. Thomas M. Schmidt,
Religionsphilosoph in Frankfurt und Prof. Dr. Jürgen Manemann,
Theologe in Erfurt

Freitag, 15. September 2006

Frühstück
9.00 Uhr Postsäkularität als Konzept –

Nachklänge zur Diskussion am Vorabend
Chair: Professor Dr. Gerhard Kruip, Hannover

10.15 Uhr Sektion 1: Religion und säkularisierte Moderne –
Auseinandersetzung mit den jüngsten Texten von Jürgen
Habermas zur "postsäkularen" Gesellschaft
Chair: Professor Dr. Thomas M. Schmidt, Frankfurt

Sebastian Maly, Siegen
Die Rolle der Religion in der postsäkularen Gesellschaft: Zur
Religionsphilosophie von Jürgen Habermas

Klaus Thomalla, Bochum
Bedeutung und Grenzen der Habermas’schen Religionsphilosophie

12.00 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Fortsetzung Sektion 1

Dr. René Dausner, Bonn
Jürgen Habermas als Rezipient jüdischer Religionsphilosophie

Dr. Arne Moritz, Halle
Musik die sich nicht übersetzen lässt – Zum notwendigen Misslingen
der Übersetzung religiöser Überzeugungen für die (post-) säkulare
Gesellschaft
Kommentar: Christina Albrecht, Greifswald

16.15 Uhr Teepause



16.30 Uhr Sektion 2: Religion und Moral – Zivile und nicht-zivile Formen
von Religion
Chair: Dr. Michael Hölzl, University of Manchester

Christopher Meiller, Mattersburg/ Österreich
„Ich will, dass ein Gott sei“(KpV, A 258) – Zur Rede von der religiösen
Naturanlage in (post-) säkularen Kontexten

Miriam Federer, Erfurt
Religiöse Werte in der sozialen Arbeit

Dr. Thomas Brose, Berlin Religion und Menschenwürde bei Jürgen
Habermas

19.30 Uhr Abendessen

Samstag, 16. September 2006

Frühstück
9.00 Uhr Sektion 3: Religion und Demokratie – zur Bedeutung von Religion

in demokratischen Entscheidungsprozessen
Chair: Professor Dr. Jürgen Manemann, Erfurt

Dr. Ines-Jacqueline Werkner, Berlin
Vorpolitische Grundlagen des demokratischen Verfassungsstaates bei
Jürgen Habermas und Joseph Ratzinger

Tim Reiß, Berlin
Kompensation oder Utopie? Zur Bedeutung der Religion für die
demokratische Kultur in den neueren Schriften Jürgen Habermas’

11.00 Uhr Abschlussdiskussion
Chair: Dr. Martin Knechtges, Katholische Akademie in Berlin e.V.

12.30 Uhr Mittagessen
Abreise



ORGANISATORISCHES

Termin:

Donnerstag,14. September,19 Uhr bis Samstag, 16. September 2006, 14 Uhr

Ort:

Katholische Akademie in Berlin e.V., Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin
http://www.katholische-akademie-berlin.de/images/stadtplan_gross.jpg

Anmeldung:

Die Teilnahme am Kolloquium Junge Religionsphilosophie ist auf 25 Personen beschränkt!
Interessierte Theolog(inn)en, Philosoph(inn)en und Sozialwissenschaftler(innen), die keinen
Vortrag halten möchten, können sich bis zum 30. August 2006 schriftlich anmelden. Die
Anmeldung wird bestätigt und bei Überweisung des Tagungsbeitrages wirksam.
Bankverbindung: Katholische Akademie in Berlin,
Konto-Nr.: 6000 167 019, Pax Bank eG Berlin, BLZ: 100 601 98, Stichwort: Postsaek

Call for papers:

Aufsätze oder Vortragsskizzen zur Tagung können bis zum 15. Juli 2006 per Post oder E-
Mail an die unten stehende Adresse gesandt werden. Sie sollten nicht länger als 8000
Wörter und in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein und einer der Sektionen
zugeordnet werden.

Die Einladungen zum Vortrag erfolgen in der ersten Augustwoche! Vortragende sind von den
Tagungsgebühren freigestellt, Anreise und die Übernachtungen von Donnerstag bis
Samstag sind für Vortragende frei.

Kosten:

Der Tagungsbeitrag beträgt für Teilnehmende 50,- Euro.

Auf Wunsch reservieren wir Einzel- oder Doppelzimmer im Akademiehotel Aquino auf dem
Campus der Akademie von Donnerstag bis Samstag zum Preis von insgesamt 50,- Euro pro
Person.

Eine Verlängerung bis zum Sonntag ist grundsätzlich möglich.

Katholische Akademie in Berlin, Dr. Martin Knechtges, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin
Fax: 030-283095-147, Mail: knechtges@katholische-akademie-berlin.de

http://www.katholische-akademie-berlin.de/images/stadtplan_gross.jpg


Call for papers:

KOLLOQUIUM JUNGE RELIGIONSPHILOSOPHIE IN BERLIN

Religion
in postsäkularer Gesellschaft

14. bis 16. September 2006 in der Katholischen Akademie in Berlin

Anmeldung bis 31. August

Eine kritische Auseinandersetzung mit der
Religionsphilosophie von Jürgen Habermas

KATHOLISCHE AKADEMIE
IN BERLIN e.V.

Call for papers

Aufsätze oder Vortragsskizzen zur Tagung können bis zum 15. Juli 2006 per Post oder E-
Mail an die unten stehende Adresse gesandt werden. Sie sollten nicht länger als 8000
Wörter und in deutscher oder englischer  Sprache verfasst sein und einer der folgenden
Sektionen zugeordnet werden:

Sektion 1: Religion und säkularisierte Moderne – Auseinandersetzung mit den
jüngsten Texten von Jürgen Habermas zur "postsäkularen" Gesellschaft

Sektion 2: Religion und Moral – Zivile und nicht-zivile Formen von Religion

Sektion 3: Religion und Demokratie –
zur Bedeutung von Religion in demokratischen Entscheidungsprozessen

Die Einladungen zum Vortrag erfolgen in der ersten Augustwoche! Vortragende sind von den
Tagungsgebühren freigestellt, Anreise und die Übernachtungen von Donnerstag bis
Samstag sind für Vortragende frei.

Katholische Akademie in Berlin, Dr. Martin Knechtges, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin
Fax: 030-283095-147, Mail: knechtges@katholische-akademie-berlin.de



An die
KATHOLISCHE AKADEMIE IN BERLIN
Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin
FAX: 030 – 28 30 95 – 147
information@katholische-akademie-berlin.de

FAX-ANTWORT
_____________________________________________________________

Am Kolloquium Junge Religionsphilosophie

„Religion in postsäkularer Gesellschaft“

vom 14. bis 16. September 2006

nehme ich teil (Teilnahmegebühr: 50,- Euro) und

bitte um Reservierung eines EZ/DZ vom 14.-16. 09. 2006 (50,-Euro)

bevorzuge vegetarische Verpflegung während der Tagung

_________________________________________________________________
Name, Vorname

_________________________________________________________________
Institution

_________________________________________________________________
Straße

_________________________________________________________________
PLZ/Ort

_________________________________________________________________
Tel.:

_________________________________________________________________
E-Mail:

Den Teilnehmerbeitrag habe ich am __________________ auf das Konto der

Katholischen Akademie überwiesen.

_________________________________________________________________

Datum Unterschrift
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